
DAS PERSPEKTIVENLABOR
am House of Competence (HoC)

Seit dem letzten Newsbrief sind zwei Jahre vergangen, in denen im 
Perspektivenlabor einiges passiert ist! Die größte Veränderung ist sicherlich 
unser gewachsenes Team. Gleichgeblieben ist der Wunsch, Studierenden einen 
Experimentierraum zu bieten für die Phase des Übergangs vom Studium in 
die Arbeitswelt, in dem sie sich Zeit für sich selbst, ihre Zukunftspläne und den 
Austausch mit praxiserfahrenen Dozierenden und Praxisakteuren nehmen können. 

Die Welt ist mehr denn je im Wandel und es braucht junge Menschen, die 
Lust und Ideen haben, diesen Wandel aktiv mitzugestalten. Teilhabe an 
Transformation, New Work und Ermutigung zur Verantwortungsübernahme 
sind unsere Leitgedanken, an denen wir unsere Arbeit ausrichten. Das Denken 
und Handeln über bestehende Grenzen hinweg treibt uns an. Wir möchten 
Studierende raus aus der Uni bringen, die Kraft neuer Orte nutzen, Begegnungen 
verschiedener Zielgruppen ermöglichen und Austausch anregen. Durch 
das Einwerben neuer Projekte und die enge Zusammenarbeit mit unserem 
Netzwerk von Dozierenden und Kooperationspartnern gelingt es uns, unsere 
Ideen in Form von neuen Bildungsformaten und -konzepten umzusetzen. 

Dieser Newsbrief soll einen Überblick über die Arbeit der letzten 
zwei Jahre geben, damit wir bei allem Tun nicht vergessen, auch 
einmal mit euch/Ihnen stolz auf das Erreichte zurückzublicken.

Viele Grüße

Das Team des Perspektivenlabors
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Ein Blick in die Statistik

Im Sommersemester 2022 fielen mehr als 750 Anmeldungen auf 
den Schwerpunkt 5 „Zukunft gestalten“ des Perspektivenlabors, bei 
insgesamt 2500 Anmeldungen für alle fünf Schwerpunkte des HoC. 
Unsere Angebote wurden mehrheitlich von Masterstudierenden 
angenommen (56 %) im Vergleich zu 38 % Bachelorstudierenden 
und 6 % sonstigen Studierenden (Gesamt-HoC: 47% Master, 46 
% Bachelor). Von den 20.678 Studierenden, die im Sommersemes-
ter 2022 am KIT immatrikuliert waren, waren ca. 30% weiblich und 
70% männlich. Diese Verteilung spiegelte sich im Perspektivenlabor 
fast wieder: wir durften 37 % Studentinnen und 63 % Studenten in 
unseren Angeboten begrüßen (Gesamt-HoC: 36% zu 64 %). Studie-
rende aller Fakultäten nehmen die Angebote des Perspektivenlabors 
wahr. Einen hohen Anteil verzeichnen Studierende der Fakultäten 
Bauingenieur-, Geo- und Umweltwissenschaften, Elektrotechnik und 
Informationstechnik sowie Wirtschaftswissenschaften. Auf diese drei 
Fakultäten fielen knapp 330 der insgesamt 750 Anmeldungen. Die 
Evaluationsergebnisse unserer Workshops und Seminare sind über-
durchschnittlich gut (LQI > 99,9). Ein besonderer Dank geht an unsere 
engagierten Dozierenden, die solch ein Ergebnis erst möglich machen. 

LEhRE

Die Lehre bildet das Herzstück unserer Arbeit am Perspektivenla-
bor. In dem von uns verantworteten Schwerpunkt 5 des House of 
Competence „Zukunft gestalten“ orientieren wir uns an Themen 
wie persönliches Wachstum, Selbstwirksamkeit, Sinnstiftung, Good 
Leadership, Nachhaltigkeit, Innovation und New Work. Diese The-
menvielfalt fassen wir in unseren vier Perspektiven zusammen:

InnenperspektIven

Persönliche Standortbestimmung und Weiterentwicklung

GestaltunGsperspektIven 

Zukunftspläne entwerfen und sich auf den Weg machen

FührunGsperspektIven 

Bereitschaft zur Verantwortungsübernahme

aussenperspektIven 

Teilhabe an Transformation

Das Experimentieren ist jedoch nicht nur den Studierenden vorbehalten, 
sondern beginnt schon bei der Planung des Programms. Durch das For-
mat der Tagesworkshops können wir jedes Semester neue spannende 
Themen aufgreifen und ausprobieren – mit übersichtlichem Aufwand 
für die Dozierenden und das Organisationsteam. Der Erfolg zeigt uns, 
dass wir mit diesem Format genau richtigliegen: 61% aller erreichten 
ECTS-Credits im Schwerpunkt 5 werden in Tagesworkshops erreicht. 
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WISE 22/23  

 
 Finner, Ann-Sophie 
 Start Your Startup

  Geraets, Daniela 
 Fehlerkultur: Ein Training zum positiven Umgang mit Fehlern  
 und Scheitern

  Kleditzsch, Barbara 
 Aufblühen in der (Selbst-)Führung – Ein Tag im Grünen mit dem  
 Führungsansatz PERMA-Lead

  Schmelter, Denis 
 Wie „Gute Führung“ gelingt: Beispiele aus der Positiven   
 Psychologie und der Benediktinischen Praxis
 
 Winkler, Berthold 
 Persönlichkeit und Sinnorientierung – Bausteine „Guter   
 Führung“. Ein Exkursionsseminar in klösterlicher Atmosphäre

  v. Wurmb-Seibel, Ronja 
 Konstruktive Perspektiven – Wie wir die Welt sehen

SOSE 2023 

   
  Decker, Sofie
 Aktionstag Lust auf Zukunft! Wie wollen wir in Zukunft   
 arbeiten?

  Frey, Christine  
 Heiter scheitern für Führungsinteressierte – Ein theatrales   
 Training für einen positiven Umgang mit Fehlern

  Lohr, Alexandra 
 Wer führt wen? Pferdegestütztes Führungstraining
  
 Müller-Hotop, Raphael 
 The Power of Growth Mindset – Wie unsere Denkweise unser  
 (Führungs-)Verhalten beeinflusst

  Schnaubelt, Manuela 
 Werkstatt Zukunftsperspektiven: Impulse für ein neues Handeln
  
 Hinter den Kulissen des KIT: Treffe Ingenieurinnen und   
 Ingenieure am Campus Nord
  
 Weiß, Sabrina 
 Ja. Nein! Vielleicht? Führen heißt entscheiden

NEuE LEhRVERANSTALTuNgEN

In den letzten vier Semestern konnten wir eine Vielzahl an neuen Work-
shops und Seminaren anbieten, um so Studierende einzuladen einen 
Perspektivwechsel vorzunehmen.
 
Hier eine Übersicht aller neuen Angebote seit dem WiSe 2021/22:

WISE 21/22

  Lelley, Andreas 
 Embodied Leadership

  Schäfer, Vanessa
 Challenge accepted! Mit Plan in die Arbeitswelt starten
  
 Zöller, Isa 
 Work-Life-Design: Dein Weg in die Zukunft!

SOSE 2022 

   
  Alpers, Gabriele 
 Resilient am Studienende – Wie du gestärkt in die Arbeitswelt  
 startest

  Fladerer, Martin 
 Aber bitte authentisch: Sich selbst und andere führen 

  Fricke, Annika 
 Rüstzeug für die Transformation – Wie du dich für eine lebens 
 werte Zukunft einsetzen kannst

  Meunier-Keller, Nathalie  
 Coaching Kompetenzen für wirksame Gespräche und eine   
 Führung auf Augenhöhe

  Meunier-Keller, Nathalie  
 Das Potential der Teamdiversität erkennen und mobilisieren

  Oldenbourg, Elly 
 Reinventing work: Arbeit & Zeit neu denken und gestalten

  Wintergerst, Markus 
 Vertrauen entwickeln im Team - ein Training im Hochseilgarten
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sundheitsförderung und das in einem außergewöhnlichen Setting: dem 
Kloster Münsterschwarzach. Die Erprobungsphase ist abgeschlossen, 
derzeit wird diskutiert, welche Transferangebote in 
diesem Themenbereich etabliert werden können. 
Es kann aber jetzt schon gesagt werden, dass das 
zielgruppengemischte Format gut ankommt und 
das Thema „gesunde Führungskultur“ die Verbin-
dung zwischen Hochschulen, Krankenkasse und 
Unternehmen ermöglicht.

Projektlaufzeit: 15.02.2020-31.03.2024
Förderung: Techniker Krankenkasse 

Leadership Talent Lab – der Experimentierraum für good  
Leadership am KIT

Das Leadership Talent Lab hat so richtig Fahrt 
aufgenommen, um die Relevanz von Good Lea-
dership und ihrer Rolle in der universitären Aus-
bildung anzugehen. Die Hochschule dient hier 
als Experimentierraum, damit sich Studierende 
frühzeitig mit der Thematik in einem sicheren 
Rahmen beschäftigen können. Safe Space also, 

aber auch Herausforderung: jetzt kann es ans Ausprobieren und Erleben 
von guter Führung gehen! Das Kick-Off-Event am 09.05.2023 konnte 
gute Anmeldezahlen verzeichnen und gab bereits einen Vorgeschmack 
auf das, was noch kommen wird: Vernetzungstreffen mit Role Models 
aus Wissenschaft und Wirtschaft sind geplant, genauso wie weitere 
Workshops zu Selbstführungs- und Teamführungskompetenzen. Das 
Leadership Talent Lab bildet die strategische Ergänzung zur bereits 
bestehenden Leadership Talent Academy (LTA) der KIT-Abteilung Career 
Service & Alumni.

Projektlaufzeit: 01.06.2022-31.03.2026
Förderung: Karl Schlecht Stiftung 
 

PROjEKTE 

Seit Bestehen des Perspektivenlabors konnten neun Projekte durch 
Drittmittel und wettbewerblich eingeworbenen Mittel finanziert wer-
den. Insgesamt wurden mehr als eine Million Euro Fördermittel für das 
Perspektivenlabor eingeworben. 

Im Folgenden eine Übersicht aller aktuell laufenden Projekten in alpha-
betischer Reihenfolge:

Alumni4Students@KIT

Neuer geht‘s nicht: Ab dem Wintersemester 2023/24 findet das ziel-
gruppengemischte Projekt Alumni4Students@KIT statt, bei dem Stu-
dierende und Alumni/Alumnae des KIT in Grundlagen der positiven 
Psychologie weitergebildet werden. Das Projekt wird zusammen mit der 
Deutschen Gesellschaft für Positive Psychologie (DGPP) evaluiert. Alle 
Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat der DGPP und ganz viel Wissen 
darüber, wie Positive Psychologie im Coaching eingesetzt werden kann. 
Dieser bislang wenig genutzte, wachstumsorientierte Ansatz ist ein 
wissenschaftsbasiertes, stärkenfokussiertes Verfahren, das die Ent-
wicklung von Zielen und Werten über den Prozess der Problemlösung 
hinaus anstrebt. Zusätzlich stehen die Alumnae und Alumni während 
der Projektlaufzeit den Studierenden als Role Models zur Verfügung. Sie 
unterstützen bei kritischen Fragen, zeigen Optionen auf und geben ihr 
Insiderwissen aus der Praxis weiter. Das Projekt wird gemeinsam mit der 
KIT-Abteilung Career Service & Alumni durchgeführt. 

Projektlaufzeit: 01.04.2023-31.03.2025
Förderung: KIT-Qualipakt

In Führung gehen. Achtsam den Wandel gestalten

54 Studierende, 19 Führungskräfte aus neun Unternehmen und Orga-
nisationen in fünf Runden – das ist die bisherige Bilanz des Projekts In 
Führung gehen. Zukunftsorientierte Führungspraxis trifft hier auf Ge-
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Neue handlungsspielräume entdecken! Lehrformate für   
die Welt von morgen

Mal über den Campusrand schauen, ein bisschen Arbeitsweltluft 
schnuppern und sich dabei noch mit anderen Studierenden und Per-
sonen aus Unternehmen und Zivilgesellschaft vernetzen? Klingt nach 
einer ziemlich guten Kombination und wird im Projekt Neue Hand-
lungsspielräume entdecken! realisiert. An neuen Lernorten treffen hier 
Studierende, die Lust haben ins Handeln zu kommen auf Experten und 
Expertinnen, die sich mit Veränderungsprozessen beschäftigen. Das 
Ergebnis sind viele neue Lehrveranstaltungen in unserem Angebot sowie 
der Aktionstag Lust auf Zukunft! Wie wollen wir in Zukunft arbeiten? 
welcher am 16.06.2023 im SteamWork Coworking Space stattfand. Die 
Veranstaltung war mit ihren 50 Teilnehmenden ein voller Erfolg. Vier 
Leitgedanken brachten die Studierenden und Dozierenden ins Reflek-
tieren, auf welche Art und Weise wir in Zukunft arbeiten wollen: anders 
denken, anders kommunizieren, anders entscheiden, anders handeln. 

Projektlaufzeit: 01.4.2022-31.3.2024
Förderung: KIT-Qualipakt 
 
Startup Diploma

Geniale Ideen oder Produktvorstellungen schlummern 
in vielen Studierenden, manchmal braucht es nur noch 
einen kleinen Impuls, um diese auch umzusetzen. Dafür 
kooperiert das Perspektivenlabor mit der Hochschulgruppe 
PionierGarage e.V., die den studentischen Gründungswett-
bewerb GROW ausrichtet. Dazu bieten wir passende Lehrveranstaltun-
gen an, durch die wertvolle Kompetenzen im Bereich Entrepreneurial 
Mindset und ECTS erworben werden können. Dieses Angebot wird von 
den jungen Gründerinnen und Gründern sehr gut angenommen. Grund 
genug für uns, weiterhin im Projekt Startup Dipolma für ganzheitliche 
Führungspraxis einzustehen.

Projektlaufzeit: seit dem Wintersemester 2022/23

TrainMe@KIT: Einblicke in die Arbeitswelt     
am Campus Nord 

Hinter die Kulissen des KIT schauen und das KIT als Arbeitgeber ken-
nenlernen? Darum geht es beim Gender Equity 1-Projekt TrainMe@KIT, 
welches sich an KIT-Studentinnen der Ingenieurswissenschaften richtet. 
Fünf Studentinnen konnten bereits durch ihre Praktika Einblicke in Auf-
gabenfelder der technischen Dienstleistungseinheiten am Campus Nord 
gewinnen, an konkreten Projekten mitarbeiten und von den begleiten-
den Angeboten des HoC zur Persönlichkeitsentwicklung profitieren. 
Ergänzend wurde im Rahmen des Projekts ein Workshop entwickelt, der 
vom 22.-23.06.2023 stattfand. Zwölf Studierende und elf Mitarbeitende 
von Facility Management (FM) arbeiteten an aktuellen Aufgabenstellun-
gen, die den Alltag von FM prägen. Eine rundum gelungene Veranstal-
tung mit vielen interessanten Facetten – so das 
einhellige Fazit. Das Highlight: Die Führung durch 
den Campus Nord.

Projektlaufzeit: 01.08.2021-30.09.2023
Förderung: Exzellenzuniversitätsvorhaben (ExU) Gender Equity 1 (GE1)
 
Über das Führen von hilfskräften

Das Projekt Über das Führen von Hilfskräften richtet sich an Mitarbeiten-
de der Dienstleistungseinheit Internationales am KIT. Alle acht bis zwölf 
Wochen treffen sich 12-16 Teilnehmende, um sich mit Michael Stolle 
darüber auszutauschen, wie gute Selbstführung mit Führungsverant-
wortung für wissenschaftliche Hilfskräfte zusammenhängt. Methoden, 
die wir am Perspektivenlabor lehren und ausprobieren wie Ansätze aus 
der Positiven Psychologie, das PERMA-Prinzip, Gewaltfreie Kommunika-
tion oder die Arbeit an Charakterstärken bilden dabei ein gutes Funda-
ment.

Projektlaufzeit: So lange es weiterhin allen Beteiligten so viel Spaß 
macht!
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November 2022 eine Filmvorführung und anschließenden Austausch mit 
dem Unternehmer Bodo Janssen, auf dessen Vision der Kinofilm beruht. Es 
wurde einmal mehr deutlich, dass die Beschäftigung mit Führungsverant-
wortung unabdingbar ist, will man einen Unterschied in der Welt machen. 
Weitere Infos und den Trailer zum Film unter diestillerevolution.de. 

Future Talk am 09.07.2021 und 08.07.2022

Ein Tag, der sich ganz dem Thema Zukunft ver-
schreibt, der Good Leadership als zentrale Kom-
petenz aus vielen Perspektiven beleuchtet, der 
Expertinnen und Experten aus der Berufspraxis und 
Studierende zusammenbringt: das war der Future Talk! 2021 fand die Ver-
anstaltung online statt, 2022 hybrid in Kooperation mit dem Triangel Open 
Space. Seit Beginn an beschäftigt sich das Perspektivenlabor mit Themen 
rund um gesunde, werteorientierte Führungspraxis. Bei beiden Future Talks 
gab es ein volles Programm mit Workshops, Diskussionen und Vorträgen, 
die zum Mit- und Weiterdenken anregten, wie Führung in Zukunft aus-
sehen kann und soll. Inputs von Persönlichkeiten wie Pater Anselm Grün 
zeigten auf, wie wichtig es ist, sich über die Tragweite guter Führung und 
die Voraussetzungen von Verantwortungsübernahme auszutauschen: 
Rückblickend bildet der Future Talk den Auftakt zu weiteren Formaten und 
Veranstaltungen, wie beispielsweise dem Aktionstag Lust auf Zukunft!
Der Stein kam ins Rollen und rollt noch immer… 

wiseuP: Mach dich stark im Ehrenamt

Ehrenamt bedeutet Gutes tun, Menschen helfen, 
einen Beitrag leisten – aber auch viel Arbeit und 
die ein oder andere Herausforderung. Das Pro-
jekt wiseUP ist ein Gemeinschaftsprojekt der Ver-
fassten Studierendenschaft und des Perspekti-
venlabors und unterstützt ehrenamtlich engagierte Studierende in ihren 
Anliegen. Zwei Mal im Semester findet ein Stammtisch statt, bei dem 
sich die verschiedenen Hochschulgruppen und Fachschaften vernetzen 
und ihre Themen zur Sprache bringen können, auf die wir wiederrum 
mit Workshops, Impulsen oder Materialien reagieren können. Zusam-
men werden Pläne geschmiedet, weitergedacht, Lösungen gefunden, 
Wissen zusammengetragen, sich vernetzt, sodass ehrenamtliche Arbeit 
für alle Studierenden sichtbar und attraktiv gemacht wird.

Projektlaufzeit: 01.04.2021-31.03.2024
Förderung: KIT-Qualipakt 

 
VERANSTALTuNgEN

Um neben Studierenden auch weitere Interessierte zu erreichen, organi-
siert das Perspektivenlabor ergänzend zu den projektbezogenen Veran-
staltungen weitere Events. 

Woche der Stille: „Die stille Revolution“ mit    
Bodo janssen am 11.11.2022

Stille und Revolution, passt das zusammen? Und was hat das mit dem 
Perspektivenlabor zu tun? Ganz einfach: Der Film „Die stille Revoluti-
on“ und das Perspektivenlabor beschäftigen sich beide mit der Frage, 
wie wir in Zukunft arbeiten wollen, welchen Unterschied Sinn in unter-
nehmerischem Handeln macht und wie zentral die Frage des eigenen 
Menschenbildes dabei ist. Im Rahmen der Karlsruher Veranstaltungsrei-
he „Woche der Stille“ organisierte das Perspektivenlabor im  Aus dem Future Talk entstanden: Der Aktionstag Lust auf Zukunft! am 16.06.23
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Workshop auf der jahrestagung der gesellschaft für    
Schlüsselkompetenzen

Mit der Entwicklung akademischer Schlüsselkompetenzen beschäftigen 
sich viele Hochschulen in ganz Deutschland: Wie können diese Fähigkeiten 
in Lehre, Forschung und Praxis stärker in den Fokus rücken und in curri-
cularen Angeboten verankert werden? Die Gesellschaft für Schlüsselkom-
petenzen nimmt sich dieser Frage an und schafft mit einer jährlich statt-
findenden Tagung einen Rahmen, um sich auszutauschen. 2022 stand sie 
unter dem Motto „Student Life Cycle, Schlüsselkompetenzen als ‚Pflicht 
oder Kür‘?“. Auch das Perspektivenlabor war vertreten. Sofie Decker und 
Britta Hoffmann führten Workshops zum Thema „Studienende und jetzt? 
Kompetenzvermittlung am Perspektivenlabor“ durch. Hierbei diente das 
HoC und insbesondere das Perspektivenlabor mit seiner Projektvielfalt und 
den innovativen Lehrformaten als Inspiration für andere Hochschuleinrich-
tungen.

Beitrag zur good Practice-Sammlung des netzwerk n

Das netzwek n verbindet Akteurinnen und Akteure von Hochschulen mit-
einander, um nachhaltigkeitsbezogene Transformationsprozesse anzusto-
ßen. Lehrveranstaltungen rund um Transformationsprozesse auf individuel-
ler Ebene und im Kontext neuer Arbeits- und Wirtschaftsformen gehören 
dank dem Projekt „Neue Handlungsspielräume entdecken!“ mittlerweile 
zum festen Repertoire im Perspektivenlabor. Das Projekt wurde deshalb 
als Praxisbeispiel in die Good Practice Sammlung „Hochschulbildung für 
nachhaltige Entwicklung: Praxisbeispiele und Reflexionsimpulse zur Wei-
terentwicklung des Bildungsangebotes an Hochschulen“ des netzwerk n 
aufgenommen. Zum Artikel geht es hier.

BERATuNg

Vier Augen sehen mehr als zwei, sagt man. Manchmal ist es hilfreich, 
sich in Umbruchs- und Orientierungsphasen die Perspektive eines 
anderen einzuholen. Das Perspektivenlabor schafft einen Rahmen, um 
das möglich zu machen. Ob Coaching im Bereich des studentischen 
Ehrenamtes oder Gesprächsangebote bei persönlichen Fragestellungen: 
in individuellen Gesprächen oder gemeinsam mit anderen Studierenden 
und Experten und Expertinnen möchten wir neue Wege ausloten und 
Lösungsansätze finden. 

unterstützung nach der Pandemie

In der „Coronazeit“ ist vieles liegengeblieben, Träume sind geplatzt, 
Gemeinschaft hat gefehlt. Jetzt ist wieder die Zeit, Themen anzupacken 
und dies am besten persönlich im Austausch mit anderen Studierenden 
zu tun. Im Zuge der Initiative zur „Abmilderung pandemiebedingter 
Lernrückstände“ organisiert das Perspektivenlabor eine Reihe von 
Impulsworkshops zu unterschiedlichen Themen wie gelingende Verän-
derungen, Happy Mindset oder Selbstmitgefühl. Nach einem kurzen 
Impuls zum Thema haben Studierende Zeit, miteinander in den Dialog 
zu gehen, sich auszutauschen, Erfahrungen zu teilen. 
In Gemeinschaft Stille erleben kann man im Kloster Münsterschwarzach, 
wo mehrere Retreats Abstand zum Alltag ermöglichen. Zur Ruhe zu 
kommen, eigene Themen reflektieren und Bedürfnisse und Stärken (wie-
der-) entdecken: all das darf jetzt wieder Priorität haben.

VORTRägE uND VERöFFENTLIChuNgEN

In den letzten zwei Jahren durften wir unsere Arbeit und unsere ge-
machten Erfahrungen bereits weitergeben. Dies bietet für uns die Mög-
lichkeit innezuhalten und selbst zu staunen, was wir in kurzer Zeit auf 
die Beine gestellt haben. Außerdem war es uns möglich einen zweiten 
Teil unseres sehr erfolgreichen Booklets zu erstellen.
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Manuela Schnaubelt und Sabrina Weiß. Laila Kolsch und Dr. Michael Stolle 
teilen sich die Aufgabe, das Perspektivenlabor als Ganzes inhaltlich und 
strategisch weiterzuentwickeln. Außerdem ist der Austausch mit unseren 
studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräften Pia Enders, Christine 
Mootz, Miriam Novotny und Sofie Wirth zentraler Bestandteil unserer Ar-
beit. Nicht mehr Teil unseres Teams, aber für die hier vorgestellten Projekte 
unverzichtbar, war die Arbeit von Merve Simsek, Katharina Mayer, Lin 
Gundermann und Kim Haas. Seit Mai 2023 unterstützt Dr. Martin Fladerer 
das Team in seiner Rolle als wissenschaftlicher Leiter des Perspektivenla-
bors.

Kurz vorgestellt: Dr. Martin Fladerer 
 
Dr. Martin Fladerer (*1991) ist Postdoctoral 
Research Fellow am Lehrstuhl für Forschungs- und 
Wissenschaftsmanagement an der TU München. Er 
studierte Psychologie an der Uni Bielefeld und der 
LMU München, wo er auch 2019 zu „Identität im 
Führungsprozess“ promoviert wurde. Neben seinem 
Promotionsthema forscht er zu Entwicklung von 
Moralität und Sozialität im Berufsleben. Martin Fladerer ist außerdem Lehr-
beauftragter, systemischer Berater und Teamentwickler für Zielgruppen aus 
Wissenschaft, Sport und Wirtschaft. Als wissenschaftlicher Leiter möchte 
er das Perspektivenlabor unterstützen, das Angebot für die Studierenden 
im Einklang mit wissenschaftlichen und praktischen Erkenntnissen zu ge-
stalten, um so vielfältige Ressourcen für ihre Zukunft aufzubauen.

Booklet 2.0

Nach 2000 vergriffenen Exemplaren und über 5000 Downloads des 
ersten Booklets „Warum nicht anders? Der Alltag als Übung“ (2019), 
wurde es Zeit für einen zweiten Band: „Einfach anders machen! Per-
spektiven für den Alltag“. Das neue Booklet ist eine Sammlung von 
weiteren Texten und Übungen aus unserem Angebot, die von unseren 
Dozierenden erstellt wurden. Nach sechs Monaten wurde das Exemplar 
bereits 600 Mal heruntergeladen. Die Texte laden ein, motiviert ge-
wohnte Denk- und Verhaltensmuster loszulassen und neue, ressourcen-
orientierte Alternativen auszuprobieren. Die Devise lautet also: Einfach 
anders machen! 

Manuela Schnaubelt, Michael Stolle: „Einfach anders machen! 
Perspektiven für den Alltag“ Karlsruhe 2023 (Download). 

uNSER TEAM

Das Team des Perspektivenlabors umfasst inzwischen sechs Mitarbei-
tende und vier studentische Hilfskräfte. Wir sind in der glücklichen Lage 
unser Angebot durch eine Vielzahl von Projekten weiter ausbauen zu 
können. Auch wenn die Projekte zum Großteil eigenständig von den 
jeweiligen Projektverantwortlichen geleitet werden, stehen wir dennoch 
in regelmäßigem Austausch, um Synergien zu nutzen. Die Projekte wer-
den verantwortet von Sofie Decker, Britta Hoffmann,   

Oben v.l.n.r: Katharina Mayer, Manuela Schnaubelt, Michael Stolle, Sofie Wirth, Merve Simsek.
Unten v.l.n.r: Laila Kolsch, Britta Hoffmann, Sofie Decker, Sabrina Weiß

https://www.hoc.kit.edu/index.php
https://www.hoc.kit.edu/index.php
https://publikationen.bibliothek.kit.edu/1000153070
https://www.hoc.kit.edu/212.php
https://publikationen.bibliothek.kit.edu/1000153070

